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Zinn hohcn Wiegenfeste nah '» wir heut '
, Herrscher , Dir ;

Ter Gaben allerbeste bringt Jedes Dir alldier .
Sie gibt dein Tag die Weihe , nichts kommt der Gabe gleich :
Gin Herz voll Lied ' und Treue für Kaiser und für 'S Reich .

Ist doch dem VMerfricdcn Dein Streben nur geweiht ;
Magst ferner auch behüten das Reich vor Äriegeslcid .
Es möge nun gelingen Dein Werk mit starker Hand ,
Die Zwietracht zu bezwingen im eig

' nen Vaterland .

Tu schlitzest, wir Dein Ahne , voll Kraft den deutschen Strand ;
Durch Dich trägt Deutschlands Fahne das Eiland Helgoland .
Trum füllt mit deutschem Weine die Gläser , stoßt mit an
lind rufet im Vereine : „ Koch Wilhelm , deutscher Wann l"

AügesneuigkeiLFü .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 18 . Januar d . I .
gnädigst geruht , den Forstassistenten Wilhelm
von Schrveickhard von Lörrach zum Ober¬
förster in Langensteinbach zu ernennen .

Karlsruhe , 25 . Jan . Lachners Be¬
erdigung fand unter außerordentlicher Theil -
nahme statt . Die Einsegnung vollzog der alt¬
katholische Geistliche Bodenstein .

^ KarlSruhc , 2t . Jan . Vor dem Schwurgerichte
stand heute der 40 Jahre alte Kaufmann Hermann
Weib von Schopsheim , hier wohnhaft , unter der Anklage
des . Mordversuchs . Den Vorsitz führte Laudgerichtsdirekwr
Fischler . die Anklage vertrat Staatsanwalt Gruber , der
Angeklagte wurde von Anwalt Schlesinger vcrthcidigt .
Weiß wurde Ende Oktober v. I . von der Rcichsbank
entlassen , er kam in mißliche Verhältnisse und am
2t . November rückte feine Frau mit den Möbeln und
den beiden Töchtcrchen aus , ihm drei .Knaben zurllck-
lassend . Nun faßte Weiß den Entschluß , sich und seine
Knaben aus der Welt zu schaffen . Am 26 . November
trieb sich der Angeklagte im Durlachcr Wald und in
einigen Lokalen herum , nach der Heimkehr ließ er zwei
Flaschen Bier holen und schenkte seinen Knaben Hermann ,
Hans und Heinrich mit den Worten ein : „ Trinkt doch,
Buben , ihr müßt heut Nacht doch sterben . " Als der
älteste Knabe Hermann nicht trinken wollte , redete er
ihm zu : „ Trink , du niußt heut Nacht doch weg . " Daraus
schrieb Weiß an seine Schwester in Marseille einen Brief ,in welchem er seine schlimme Lage schilderte und be¬
merkte , bei Eintreffen des Brieses seien er und seine
5 Söhne nicht mehr am Leben , während des Schreibens
weinte und jammerte er und beklagte seine Kinder . Dann
befahl er den Knaben , sich in ' s Bett zu legen , vorher
aber die Schuhe zu wichsen , die Füße zu waschen und
die Hemden zu wechseln , woraus er den Brief sorttrug

und sich in sein Stammlokal « zum Strauß " begab . Um
die Feierabendstunde kehrte Weiß nach Hause , trank den
Nest Bier und Nordhäuser , zündete iin Zimmer Holz im
Kohlenbecken an , legte Kohlen darauf und legte sich zu
Bette , wobei er das Licht brennen ließ . Es entwickelte
sich bald ein dichter Rauch , daß das Licht nur noch einen
matten Schein gab . Der Knabe Hans , , tvelcher beim
ältesten Sohn Hermann im Bette lag , wachte auf , stieß
seinen Bruder an und flüsterte : « Guck , Hermann , der
Vater will uns ersticken .

" Die Beiden standen auf und
gingen zur Küche , auch Heinrich folgte ihnen , Weiß eilte
ihnen nach und trieb sie mic den Worten , er schlage ihnen
die Faust auf den Mund , wieder in das rauchcrfüllte
Zimmer . Die beiden jüngsten Knabe » folgten zitternd und
krochen unter die Bettdecke , um nicht zu ersticken , der
älteste Sohn versteckte sich draußen und machte dann dem
auf gleichem Flur wohnenden Lehramtspraktikantcn
Steinert Mittheilung . Dieser kam an die Thüre und rief
Weiß zu : « Ich glaube , Sic wollen sich und die Kinder
umbringen , ich gehe sofort zur Polizei ! " Dieser er¬
widerte : „ Sie sind ein Narr ! " Nunmehr rief der Nachbar
um Hilfe und Holle Polizei und Weiß fragte die Knaben :
„ Wollt ihr euren Vater in ' s Zuchthaus bringen und
Waisenkinder werden , wollt ihr nicht sterben ? " worauf
diese erwiderten : „ Nein , wir wollen lieber leben !" In¬
zwischen kam di - Polizei , Weiß öffnete die Fenster , warf
die brennenden Kohlen vom Becken in den Ofen , nachdem
er dann die verriegelte Thüre geöffnet , gab er an , der
Rauch müsse aus dem Ofen gekommen sein , was die
Knaben bestätigten . Die letzteren übernachteten dann im
Zimmer des Lehramtspraktikanten , der zum Lohne dafür
am andern Margen von Weiß beschimpft wurde . Dieser
holte nochmals Polizei und nun erfolgte die Verhaftung .
Bei der Beweiserhebung heute wurde von den Zeugen
angegeben , daß Weiß etwas leichtsinnig gewesen und viele
Zeit in Wirthshäuscrn zugcbracht habe , mährend seine
Familie darben mußte , wobei cs oft zu Streit kam .
Weiß sprach oft davon , die ganze Familie solle freiwillig
in den Tod gehen , seine Frau ging hauptsächlich fort ,
weil ihr Mann eine » Wechsel am Morgen nicht bezahlen
tonnte und der Gläubiger mit Pfändung drohte . Die
Geschworenen nahmen nur den Versuch des TodtschlagS
an , verneinte » aber die Frage nach iniideruoeu Itmsianden ,
das Urtheil lautete auf 2 Jahre Zuchthaus .

^ Karlsruhe , 25 . Jan . Heute Vormittag kam
vor dem Schwurgerichte die Anklage gegen den 56 Jahre
alten Händler Ignaz Mäher von Eiieuthal wegen be¬
trügerischen Bankerott » und seinen Schwager , den 66 Jahre
alten Rebmann Alois Mürb von dorten , wegen Beihilfe
hierzu zur Verhandlung . Vorsitzender war Landgerichts¬
rath Oscr , die Anklage vertrat Staatsanwalt Hübsch , die
"Angeklagten wurden von den Anwälten Fischer und Haas
vcrthcidigt . Mayer war früher Laudwirth und kam im
Jahre 1860 als Geschäftsführer in das Gasthaus zum
Einhorn in Baden . Später fing er ein Handelsgeschäft
an und handelte mit Guter , Vieh , Goldmaorcn und Wein ,
wobei er auch noch Geldgeschäfte machte . Im Jahre ; 1885
verhcirathctc er sich mit einer vermöglichen Wittwe , die
zwei Töchter in die Ehe brachte und nun fing Mayer
neben dem von ihm betriebenen Handel einen Kramladen
an , der von der Frau besorgt wurde . Mayer behandelte

aber die Frau schlecht, daß sic sich von ihm trennte . In¬
zwischen ging es mit dem Vermögen ihres Mannes rück¬
wärts und die Frau zahlte etwa 5000 Mk . Schulden
desselben . Nunmehr erstritt sie VcrmögcnSabsondcrung
gegen ihren Ehemann , später bezahlte sic noch mehrere
Gläubiger , welche gegen sic vorgingen , und als sic von
ihrem Manne vergebens Deckung hierfür verlangte und
erfuhr , daß er fortwährend betrieben und gepfändet

, werde , meldete sie dessen Konkurs an , wobei sic ihre An -
' spräche mit 12,600 Mk . geltcno machte . Da Mayer auf
i Vorladung nicht erschien , wurde er in Haft genommen
: und dort erklärte er seine Zahlungsunfähigkeit . Am
i 20 . Juni v . I . brach der Konkurs aus , dem Konkurs¬

verwalter fiel cs schwer , ein Jnventarium zu fertigen
! und eine Bilanz zu ziehen , da Mapcr mit den Angaben
! über seine Vermögensstücke und Forderungen sehr zurück¬

hielt und erst nach langem Zureden nach und nach An -
! gaben machte . Die Gläubigervcrsammiung beantragte , der
! Konkursschuldncr solle den Offcndsrungscid oblegen , der
I Gerichtsvollzieher wurde mit Versteigerung der auf -
I genommene » Fahrnisse betraut , wobei sich hcrausstelltc ,
i daß eine goldene Uhr mit Kette und Medaillon vcr -
! schwanden war . Da Mayer im Termin ausblieb , wurde
i er verhaftet , » ach einiger Zeit erklärte er sich zur Ab -
j lrgung des Eides bereit , nur wolle er vorher das In¬

ventar ansehen . Hieraus erklärte er , dasselbe enthalte sein
ganzes Vermögen , Uhr und Kette wollte er an einen
Juden in Straßdurg verkauft haben . Bei einer nun
folgenden Haussuchung wurden über Uhr und Kette , ein
Mailänder Loos und 2 Rcntenjchcinc der Allgemeinen
Versorgungsanstalt , ferner eine Reihe Gegenstände im
Wcrthc von über 6t Mk . gefunden . Im Schulhauskcllcr
zu Eiscnthal hatte Mayer 20 Fässer liegen , welche er
durch einen Scheinkauf für 1200 Mk . seinem Schwager
Mürb übertragen hatte , dem er angeblich 2000 Mk .
schulde . Diese Manipulationen brachten Mayer und Mürb

§ aus die Anklagebank . Die Geschworenen befahren bei
§ Meyer die Schuldfragc , der zu 1 Jahr 0 Monaten Gc -
' fängniß und 8 Jahr Ehrverlust vcrurthcilt wurde , bei

Mürb verneinten sic solche, der dann freigesprochen wurde .
Hs Königsbach , 26 . Jan . Bei heutiger

jBürgermeisterwah ! wurde der bisherige
Bürgermeister , Herr Kaufmann Ernst Bürck ,
mit 26 von 40 Stimmen auf weitere 9 Jahre
wiedergewählt .

Deutsches Reich.
* Die Ankunft dcS russischen Thron¬

folgers in Berlin erfolgte am DienStag
Abend 9 Uhr 12 Minuten . Zu seinem Empfange
waren am Bahnhofe der Kaiser , sämmtliche
Prinzen deS Königshauses und die meisten der

j zur Zeit in Berlin weilenden fremden Fürstlich -
! keilen erschienen. Der Kaiser und der Großfürst
^ umarmten sich wiederholt . Nach den im großen
j Style gehaltenen militärischen Ehrenbezeugungen
! und Erledigung der üblichen Vorstellungs -
' ecremonicn geleitete der Kaiser den Großfürsten -

Ic -uMcion . 4 )

Von O . Neinholdt .

( Fortsetzung .)
„Wer ist die junge Dame , welche hiereben gesungen hat ? " sragie Erwin . „ IstEure Verwandte ?"

„ Wie man ' s nehmen will , Herr ! " erwid
der Gefragte gleichgiltig . „ Man kann sagen,
ste meme Verwandte sei , und man kann eS c
wieder nicht sagen ! "

„ „DaS ist keine Antwort , mein Lieber ! l
müßt doch bestimmt wissen, wer ste ist ! "

. „ Muß ich das wissen ? — So ? — l
wenn ich Ihnen nun sage , daß ich es n
weiß ? — Was dann weiter — he ?

Er sagte das Alles in demselben schleppen!
schläfrigen Ton , und das junge Mädchen seldas in der geringen Entfernung jedes Wort
Unterhaltung vernehmen mußte , verrieth di
keine Bewegung seine Theilnahme an dersellErwin war in einiger Verlegenheit , da er n
wußte , wie er eine bessere Antwort aus !
Greise hcrausbringen sollte , und sah sich hi
suchend nach seinem Freunde um , der indö

durchaus keine Lust zu haben schien , sich in die
Unterhaltung cinzumischcn. Da drehte sich der
sonderbare Alte plötzlich mit einem Ruck nach
ihm um , und sah ihm mit seinen lebhaften
Augen scharf in 's Gesicht.

„ Machen wir die Sache kurz , Gentleman ! "

sagte er. „Wozu soll ich armer Mann Ihre
Zeit so lange in Anspruch nehmen , wo doch drei
Worte ausreichen ! Und die drei Worte heißen :
Es ist nichts ! — Wer das Mädel ist ? —
Was kann es Sie kümmern ? — Wollen Sie
ihr etwa einen Heirathsantrag macheu — . he ?
— Oder haben Sic ihr sonst etwas zu sagen ?
— Nun , so lassen Sie nur hören ! — Es geht
Alles durch mich ! — Aber ich sage Ihnen noch
einmal , ehe Sie Ihren Athem verschwenden :
Es ist nichts ! Das Mädchen ist so unerreichbar
wie die Tochter der Königin von England ! Sie
hat kein Bedürfniß nach vornehmen Bekannt¬
schaften , — in der That , nicht das mindeste
Bedürfniß . "

Der Alte griff mit seiner hageren , zitternden
Hand wieder nach dem Branntweinglase , und es
schien , als wenn er die Unterhaltung für be¬
endet erachtete ; aber Erwin ließ sich nicht so
leicht zurückschrccken , und der Unwille darüber ,
daß man seine theilnehmendcn Fragen zurück¬
wies , noch che man seine Beweggründe kannte ,

! trieb ihn erst recht , sich die verweigerte Auf¬
klärung dennoch Zu verschaffen,

j „ Ihr seid in einen : großen Jrrthum , mein
i Lieber, " sagte er ruhig , „ wenn Ihr glaubt , daß

ich irgend welche unredlichen Absichten in Bezug
auf die junge Dame hege ! — Aber ich denke ,
Ihr werdet es einigermaßen begreiflich ünden ,
wenn ich sehr überrascht bin , eine solche Schön¬
heit , und ein solches Gesangstalent gerade an
diesem Orte anzutreffeu ! — Oder ist das in
den Londoner Branntweinschenken etwas so Ge¬
wöhnliches ?"

Der Alte hatte das Glas wieder auf den
Tisch gesetzt , ohne es zu füllen , und schlug sich
mit der Faust auf das Knie .

„Ob das etwas Gewöhnliches ist, Herr ? —
Nun , ich meine , wenn Sic in ganz Shadwell

- von Haus zu Haus gehen und darüber hinaus
mnd in die vornehmste Gegend , und wenn Sie
alle Mädchen von London zusammentrommcln

! lassen, und cs ist auch nur eine einzige darunter ,
die der Alice das Wasser reicht , so mögen Sie
meinetwegen sagen , John Morley sei ein nichts¬
nutziger , verlogener Schwätzer ! Zum Teufel , es
ist noch keiner dagewesen, der mich gefragt hätte ,
ob das etwas Gewöhnliches sei ?"

Erwin lächelte über Sen plötzlich erwachten
Eifer des Alten , und er glaubte , ihn jetzt leicht



Thronfolger im offenen Wagen nach dem Ab¬
steigequartiere desselben , der russischen Botschaft ;
auf dem ganzen Wege wurden dem Kaiser und
dem Großfürsten von der dichtgedrängten Menge
stürmische Ovationen dargebracht . Später er¬
schien der Großfürst -Thronfolger im königlichen
Schlosse zur Begrüßung der Kaiserin und der
erlauchten anderen Damen .

Berlin , 26 . Jan . Nachmittags 4 '; Uhr
wurde die kirchliche Trauung des fürst¬
lichen Brautpaares durch den General¬
superintendenten Dryander in der Schloßkapelle
vollzogen , wohin sich das Brautpaar , Kaiser
und Kaiserin , die zahlreich anwesenden Fürst¬
lichkeiten , nachdem die Kaiserin auf dem Haupte
der Prinzessin die Prinzessinnenkrone befestigt
hatte , in feierlichem Zuge begeben hatten . Dem
Brautpaar schritten Hoschargen voran , hinter
ihm folgte die Kaiserin Friedrich , geleitet vom
Kaiser und dem Landgrafen von Hessen , darauf
die Kaiserin Auguste Viktoria , geleitet vom
König von Sachsen und dem Großfürst -Thron¬
folger von Rußland , hieraus die Äandgräfin
von Hessen , geleitet vom Herzog von Edinbürg
und dem Großherzog von Baden . Dryander
hielt die Traurede über den Konfirmation » - -
spruch der Braut : „Dienet einander Jeglicher
mit der Gabe , die er empfangen , als guter
Haushalter der mancherlei Gnade Gottes .

"

Während des Ringwechsels gab die Artillerie
im Lustgarten 36 Salutschüsse ab . Hiernach
erfolgte große Cour im weißen Saale , wonach
Zeremonientafel im Rittersaale war . Der
Kaiser brachte die Gesundheit des Brautpaares
aus , worauf das Musikkorps des ersten Garde - '

dragonerregiments Tusch blies . Hieran schloß
sich der herkömmliche Fackeltanz im weißen
Saale . Die Domgemeinde , in der das könig¬
liche Schloß liegt , hatte dem Brautpaar eine j
Bibel verehrt . ^

Berlin , 26 . Jan . Der Nordd . Allg . Ztg .
zufolge wird General v . Loe , Kommandeur
des achten Armeekorps , die Glückwünsche
des Kaisers zum Jubiläum des Papstes
als Spezialgesaudtcr in Rom überbringcn .

* Der Reichstag hat mit Anfang der !
laufenden Woche ein etwas rascheres Tempo
in seinen Verhandlungen eingeschlagen . Am
Montag erledigte er in zweiter Lesung die
Vorlage über die Einführung einer einheitlichen
Zeitbestimmung in Deutschland , sowie die dazu
gehörige Resolution , woraus das Haus noch in
die erste Lesung der Novelle zum Wuchergcfetz
eintrat . Am Dienstag wurde die Generaldebatte
hierüber , welche ergab , daß die Vorlage mit
bedeutender Mehrheit angenommen werden wird ,
obschon unter einigen Abänderungen , beendigt ,
worauf der Entwurf an eine besondere Kom¬
mission von 21 Mitgliedern ging . Es folgte
die erste Lesung des Gesetzentwurfes , betr . die
Begründung der Revision in bürgerlichen Rcchts -
streitigkeiten ; doch fand keine besondere Debatte

vollständig für sich gewinnen zu können , indem
er ihm besänftigend in die Rede fiel :

„ So sind wir also genau der nämlichen An¬
sicht ; und wenn ich Euch auf meine Ehre ver¬
sichere , daß ich nur aus der besten Absicht frage ,
so werdet Ihr mir gewiß nicht länger ver¬
schweigen, was für eine Bewandniß es mit dem ^
jungen Mädchen hat . Eine Enkelin ist sie doch !
wohl nicht ?"

„ Sind Sie ein Polizeweamter , Herr , daß
Sie mich in ' s Verhör nehmen wollen ? Da
muß ich denn doch erst wissen , was ich ver - i
krochen habe ; sonst werde ich Ihnen nicht die !
geringste Auskunft geben ; merken Sie wohl ,
nicht die geringste ! "

Halb verzweifelt wendete sich Erwin von
dem starrköpfigen Alten ab ; da erhob sich zu
seiner grenzenlosen Freude das junge Mädchen
selbst , welches der Greis vorhin Alice genannt
hatte , von seinem Sitz , und trat in ruhigster
Haltung auf die beiden Sprechenden zu.

„Warum willst du dem fremden Herrn nicht
sagen , wer ich bin , Vater Morley, " fragte sie
gelassen , indem sie Erwin mit ihren schönen,
unschuldsvollen Augen offen in ' s Gesicht sah,
„er wird keine böse Absicht dabei haben , denn
wir haben ihm ja niemals etwas zu leide gethan ."

Ihre Stimme klang ebenso bezaubernd weich

statt , die zweite Berathung wird ebenfalls gleich
im Plenum vor sich gehen . Auch bei der sich
anschließenden erstmaligen Erörterung der Vor¬
lage , betr . den Verrath militärischer Geheim¬
nisse , beliebte das Haus keine Diskussion ; die
Vorlage wurde an eine besondere Kommission
verwiesen . Der Rest der Dienstagssitzung wurde
durch Wahlprüfungen ausgefüllt , bei denen sich
jedoch schließlich die Beschlußunfähigkcit des
Hauses herausstellte . Am Mittwoch befaßte sich
der Reichstag zunächst mit dem Anträge Rintelcn ,
betreffend die Verjährung des gerichtlichen Ver¬
fahrens gegen Reichstagsmitglieder .

Hamburg, . 26 . Jan . Aus Altona wird
offiziell gemeldet , daß gestern im Stadttheil
Ottensen vier Choleryerkrankungen vor¬
kamen , wovon zwei tödtlich verliefen , in Ham¬
burg wurde seit voriger Woche keine Cholera¬
erkrankung gemeldet .

* Die Choleraepidemie in der Irren¬
anstalt Niet leben gilt , noch immer als aus
letztere beschränkt . Einige verdächtigeErkrankungs -
fälle , welche sich in der Stadt Halle und im
Vororte Trotha ereigneten , sollen sich als Brech¬
durchfall herausgestellt haben . Angesichts des
eingetretenen milden Wetters erscheint aber die
Gefahr einer Weiterverbreitung der gefährlichen
Seuche von Nietleben aus doch wohl noch .nicht
als ganz ausgeschlossen .

Oesterrtichische Monarchie .
* Die Verhandlungen über die Bildung der

neuen Mehrheit des österreichischen
Abgeordnetenhauses scheinen ganz einge-
schlasen zu sein. Wenigstens schweigt sich der
Anfangs in dieser Beziehung so mittheilsame

> offiziöse Wiener Telegraph schon eine Reihe von
j Tagen hindurch über die MehrheitS - Verstand¬
st langen völlig ans , offenbar steht es mit ihnen
n nicht zum Besten .

NustlanD .
Petersburg , 26 . Jan . „Grashdanirr "

bespricht in sympathischen Ausdrücken den außer¬
gewöhnlich festlichen Empfang des Groß¬
fürst e n - T h r o n s o l g e r s in Berlin , der
das Bestehen herzlicher Beziehungen zwischen
den beiden mächtigsten Herrscherhäusern Europa '»
von Neuem bethäiige . Er erblickt darin eine
Gewähr für die Ansrechthaliung des Weltfriedens .

Serbien .
* Die stattgefundene Anssöh n ung zwischen

dem Ex - König Milan , von Serbien und
seiner von ihm geschiedenen Gemahlin Natalie
soll aus den Einfluß des Czaren zurückzusühren
sein . Es wird versichert , König Alexander habe
sich schon vvr zwei Monaten an seinen Pathen ,
den Czaren , in dieser Angelenheit gewandt , und
dessen dringliche Vorstellungen hätten Milan
vermocht , Natalie in Biarritz zu besuchen , wo
daun die Aussöhnung erfolgte .

Japan .
* In Japan ist ein Konflikt zwischen Re¬

gierung und Parlament ausgebrochen . Das

letztere lehnte das Ausgaben - Budget ab ; in¬
folge dessen wurden die oppositionslustigen
Volksvertreter vom Mikado aus zwei Wochen
nach Hause geschickt . , '

'
Derreirrs -WcrcörricCLen .

sü Durlach , 26 . Jan . Von einem langen
Schlaf erwacht ist der hiesige Männergesang -

! verein , der es unternimmt , seinen Mitgliedern
am Samstag im Saale zur „ Blume " ein
Concert zu veranstalten , das nach dem auf¬
gestellten Programm ein nicht unbedeutendes
zu werden verspricht . Genannter Verein , der
seit ungefähr 7 Wochen unter der Leitung de
Chvrdirigenten Herrn A . Kuhn aus Karlsruhe
steht , wird u . A . auch die „ Rosenzeit " von Liebe ,
welches der ausgegebene Stundenchor für die
Ehrenklasse bei dem Liederhalle -Gesangswettstreit
war , zu Gehör bringen . Als Solisten wirken
mit Fräulein L . Schneider und Herr Haag
vom Gr . Hostheater ( Sopran und Bariton ),
ferner Herr L . Schulz von Karlsruhe , ein
junger Künstler (Violine ) , Schüler des Herrn
Hosorchesterdirektor Spies , Herr Th . Fuchs
( Piston ) aus Bruchsal , sowie hiesige Musiker
des Jnstrumentalvereins . Nach dem Concert ,
das um beginnt und um 10 Uhr endigt ,
folgt ein Ball . Wir wünschen dem Verein den
besten Erfolg .

Sächsische Vieh - Versicherung - Bank in
Dressen . Dies - größte und bestfundirte denn sic An¬
stalt ( nicht zu verwechseln mit der Vaterländischen Iieg -
Dersicherungs - Äeselrschaft ) hat im verflossenen 20 . Rech¬
nungsjahre wieder einen bedeutenden Erfolg zu ver¬
zeichnen . Welches große Vertrauen dieser beliebten und
hochangesehcnen Lank vom größten bis znm kleinsten
Viehbesitzer enlgegengebrach : wird , beweist der enorme
Zugang an neuen Versicherungen . Alle berechtigten
SchadenfäUe wurden mit Mark 772,083 .24 in voller
statutarischer Höhe pronipt und coulant den Versicherten
an ihren Wohnorten ausgezahlt . Troß der hohen Schäden -
stiftung hatte kein Versicherter den geringsten Nach - oder
Zuschuß zu leisten , da dis Lank nur zu festen und sehr
billigen Prämien versichert , welche sogar zur Erleichterung
in zinsfreien Terminen gezahlt weiden können . Ver¬
sicherungs - Kapital , Bramien -.Einuahme , Prümicn -Reserve ,
Reserve - Fonds , sowie der Kapital - Fonds sind beträchtlich
gestiegen und bezifferte sich am 1 . Januar 1893 die für
Schäden verwendbare Rerro - Summc auf über Mk . 490,000 ,
wozu noch ca . Mk . üOO .OüO Prämien de? laufenden
Jahres gerechnet werden . Versichert waren Mk . 223,997,430 .
( Siehe heutiges Agenren -Gcmch .)

( Amtsgericht Turlach . j Tagesordnung zu der am
Montag de » 30 . Januar 1393 stattfinSendeu Schöffe «, -
gerichtssitzung . 1 ) Kar ! Nvnneninacher und Genossen
von KönigSback wegen Diebstahls . 2 ) Julius Gräber
von Hohenwettersbach wegen fahrlässiger Körperverletzung .
3 ) Josef Ehais und Genossen von Jöhlingeu -wegen
Ruhestörung rc. 4 ) Joses uno Wilhelm Ziegler von
Wöschbach wegen groben Unfugs . 2 > Karl Will ; . Haas
und Genossen von Grötzingen wegen Hausfriedens !) ', uchs .
6 ) Jakob Mayer von Grünwettersbach wegen desgleichen .
7 ) Ankerwirlh Karl Knecht hier wegen Widerstands rc .

Grohherzogllcheo sdotthe -rter Karlsruhe .
Sonntag , 29 . Jan . 17 . Ä . - V . Dir Stumme vor ,

Portiei , große Oper in 2 Auszügen nach dem Franzö¬
sischen des Seribe . Musik von Ander . Anfang !,7 Uhr .

wie vorhin bei ihrem Gesänge , und ihre seltene
Schönheit erfüllte den jungen Mann jetzt, wo er
ihr in unmittelbarer Nähe gegenüber stand , mit
noch größerem Entzücken, als vorhin beim ersten
Anblick. Er wandte sich zu ihr und sagte in
seiner raschen, treuherzigen Weise :

„Wie dankbar bin ich Ihnen , mein liebes
Fräulein , daß Sie sich weniger unfreundlich
gegen mich verhalten , als Master Morley ! Der
Himmel weiß, ' daß ich keine schlechten Absichten
habe ; es müßte denn der Wunsch , eine Rose
aus dem Sumpf in freies Gartenland zurückzu¬
pflanzen , eine Schlechtigkeit sein ! Einen auf¬
richtigen Freund soll man niemals so kurzweg
abweisen — das hätte Ihnen die Erfahrung
eines langen Lebens lehren sollen , Master
Morley .

"
Der Unterkiefer des Alten wackelte noch

heftiger als zuvor , und er blinzelte den jungen
Mann mit seinen kleinen Augen mißtrauisch an .

„Die Erfahrung meines Lebens hat mich
nur gelehrt , vorsichtig zu sein," knurrte er. „Vor
den Leuten , die unaufgefordert ihre guten Dienste
anbieten , soll man besser auf der Hut sein , als
vor denen , die kein Hehl au » ihrer Feindschaft
machen. Sie wollen mich ausfragen , und ich
weiß noch nicht einmal , wer Sie sind ?"

„Nun , dazu kann leicht Rath werden, " meinte !

jder Angeredete lachend . „ Ich bin ein Deutscher ,
heiße Erwin Hartenscld und bin meine» Zeichens
ein Maler . Ein Zufall führte mich nach London
und da ich meinen kurzen Aufenthalt gern so

gründlich als möglich für meine Kunst und für
die Bereicherung meiner Menschenkenntniß aus -
beuten wollte / habe ich unter der Führung

i meines ausgezeichneten Freundes , des Doktor
Turner — desselben , welcher dort an der Thür
mit sehr ungnädigem Gesicht auf mich wartet
— auch einen Ausflug nach Shadwell gemacht.
Ist Euch das Bekenntniß gründlich genug,
Master Morley , oder verlangt Ihr . daß ich
Euch auch meine Papiere vorlege ! "

! Die beitere und offene Art des Künstlers
i verfehlte selbst ani den griesgrämigen Alten ihre
§Wirkung nicht ganz . Alice aber sah mit
j leuchtenden Augen zu dem Maler empor , und
ihre Stimme zitterte im Kampfe mit einer leb¬
haften , inneren Bewegung , als sie leise in
deutscher Sprache fragte :

„ Ist es wabr , Herr ? — Sie kommen aus
Deutschland , aus meinem lieben Vaterlandc ? —
Und Sie werden dahin zurückkehren? — O ,
wie glücklich sind Sie , wie beneidenswerth ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Die Aufnahme von Zöglingen in das Georg - August -
D Maria - Viktoria - Armen - CrziehungShauS in

Rastatt betreffend .
Auf Ostern l . IS . werden in obiger Anstalt 17 Sreipkäde er¬

ledigt , die sofort wieder zu besetzen sind.
Das Erziehungsbaus hat die Aufgabe , katholische arme Mädchen

aus der vormaligen Markgrasschaft Baden -Baden zu brauchbaren Dienst¬
boten heranzubilden . Die Nuterrichszeit dauert in der Regel 2 Jahre .

Die Unterrichts - Gegenstände sind :
a . das Kochen , d . h . die Bereitung einfacher Speisen ( sogen.

^ Hausmannskost ) ;
l>. das Waschen und Putzen ;
e . das Stricken in Garn und Wolle ;
ck. das Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine ;
e . das Kleidermachen , d. h . die Anfertigung von Kleidungs¬

stücken zum eigenen Gebrauch ;
f. das Flicken und Stopfen ;
ff . das Bügeln ;
h . die Gartenarbeit , d . h . Bestellung des Hausgartens ;
i . die Besorgung der Schweine und des Geflügels ;
k . die Besorgung und Behandlung der Kranken .

Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen Lehr¬
gegenständen der Fortbildungsschule ertheilt .

Die Eltern und Pfleger vermögensloser katholischer Mädchen aus
den berechtigten Gemeinden , welche sich für ihre Töchter oder Pfleglinge
um Aufnahme in das Erziehungshaus bewerben wollen , werden aus¬
gefordert , ihre bezüglichen Gesuche binnen 3 Wochen bei dem Armen¬
rath des Heimatsortes einzureichen , welcher dieselben binnen weiterer
8 Tage dem Vorgesetzten Bezirksamt vorzulegeu hat .

Dabei wird bemerkt , daß die aufzunehmenden Mädchen aus der
Volksschule entlassen und in der Regel nicht über 15 Jahre alt sein
sollen ; auch müssen sie gesund und bildungsfähig sein.

Zum Nachweis dieser Erfordernisse ist jedem Aufnahmsgesuch der
vorgeschriebene Fragenbogen , vollständig und sorgfältig
beantwortet , beizulegen .

. Die Bewerberinnen haben sich in der . Folge einer vom Ver -
waltuugsrath der Anstalt anzuordnenden Vorprüfung hinsichtlich ihrer
Schulkenntuisse und Bildungsfähigkeit zu unterziehen .

Auch haben Diejenigen , deren Aufnahme genehmigt wird , bei
ihrem Eintritte als Vergütung für die Kosten der Kleidung und des
Schuhwerks während des Aufenthalts in der Anstalt 25 Mk . baar zu
entrichten , die von den unterstützungspflichtigen Personen oder Armen¬
verbänden aufzubringen sind.

Karlsruhe den . (>. Januar 1893 .
GrohE . Aevwclltungshc >f .

Den (Vem -einverecLiuerSvienst in Langensteinbacst btr .
Nr . 1807 . Wir bringen hiermit zur Kenntmß , daß der zum

Gemeinderechner der Gemeinde Langensteinbach ernannte Waldmeister
Philipp Schande ! von dort heute dahier als solcher vorschrifts¬
gemäß verpflichtet wurde .

Durlach den 24 . Januar 1893 .
Großhcrzogtichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

Brückenbau .
Für den Oberbau der Psinz -

brücke bei der obern Mühle in
Durlach wird die Lieferung , Mon -
tirung und Ausstellung der Eisen¬
konstruktion im Gesammtgewicht ^
von rund 9»oo üff !
Mittwoch de» 8 . Februar ,

Vormittags io Uhr ,
auf dem Bureau der Gr . Wasser -
und Straßenbau -Inspektion Karls¬
ruhe , Karlsstraße 51 , in öffent¬
licher Submission vergeben .

'
An¬

gebote sind daselbst schriftlich , ver¬
siegelt , mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis zu dem ge¬nannten Termin abzugeben . Bis
dahin können die Pläne , das Ver¬
zeichniß der Eisentheile und die Be¬
dingungen eiugeschcn werden . Nähere
Auskunft ertheilt auch Straßen -
meister Dilger in Durlach .

Turlach .
Zteigerungs - Ankündigung.

Der Theilung wegen werden die
zum Nachlasse des ff Karl Weiß ,
Gaftwirths und Besitzers des Ama¬
lienbads dahier , gehörigen Liegen¬
schaften sammt Inventar am

Montag den 30 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause dahier nochmals

einer öffentlichen Versteigerung aus¬

gesetzt , wobei vorbehaltlich der ober -
vormundschaftlichen Genehmigung
der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag auch nicht erreicht wird :
Das Amalienbad mit Real¬

wirt h s ch a f t s r e ch t :
Lgrb . Nr . 356 .

a . 29 Ar 70 Meter Hofraithe mit
Wohn - u . Wirtschaftsgebäude ,
großem Speise - und Tanzsaal ,
Badhaus nebst Wohnungen und
Sommerhalle , Wasch - u . Back¬
haus , Garten und Anlagen :

b . 8 Ar 15 Meter Acker und
e . 3 Ar 42 Meter Wiese und

Graben , Alles ein zusammen¬
hängendes » Ganzes , neben
Amalienbadstraße und Stadt¬
gemeinde , Leitgraben und Näh -
maschineufabrik , taxirt zu
62,000 Mk . , Inventar taxirt
zu 4000 Mk.

Durlach , 16 . Jan . 1893 .
Der Großh . Notar :

- A. Schmitt .

Argerhs ! ; - Austeilung.
8uA > ^ erloosung findet

den 80 ? Januar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause statt .
Der bei Ausfolgung des Loos¬

zettels zu ersetzende Aufmacher¬
lohn beträgt für die Berechtigten

Klasse l . (Bürger ) ^
Klasse U . (Wittwen ) - Ä 4E7

Durlach , 27 . Jan . 1893 . ^ ^
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Tagesordnung
als

Kinladung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
om

Montag den 30 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr,

im Rathhaussaale .
I .

Verkauf eines Bauplatzes auf den
Hinterwiesen an Friede . Kindler ,
Weinhändler hier .

II .
Bericht der Revisionskommission ,

die Abhör der Gemeinderechnungen
für 1891 detr . , und Ertheilung
des Adhörbescheids .

Man erwarte : pünktliches Er¬
scheinen; Strafe des nicht gerecht¬
fertigten Ausbleibens 2 Mk.

Durlach , 23 . Jan . 1893 .
Der Gemeinderath :

H. Steinmetz .
_ Siegrist .

Söllingen .

Stammholz Versteigerung.

Die hiesige Gemeinde läßt am
Mittwoch Den i > Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im hiesigen Gemeindewald öffent¬
lich versteigern :

68 Stück Eichen , zu Schneid -
und Wagnerholz geeignet ,
worunter erwa 10 Stück über
1 bis 1,80 Festmeter sich be¬
finden .

Zusammenkunft beim Rathhaus .
Söllingen , 24 . Jan . 1893 .

Das Bürgermeisteramt :
Reiff .

A . Reichenbacher .

« MM

(- rötzingen .

Mdssasel - Versteigerung.
Die hiesige Ge -

- mcinde läßt Mon¬
tag , 30 . Januar ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Faselhofe dahier einen fetten
Rindsfasel gegen Baarzahlung ver¬
steigern .

Grötziugen , 24 . Jan . 1893 .
Der Gemeinderath :

Jordan , Bürgermeister .
_ Waltz , Rcthschr .

Adolf Herrmann .
Konditorei L Cafe .

Garantirt reinen Wienenbonig ,
p . Pfd . 1 Mk -,

'

frische Hrangerr L Kitronen .
vorzügliche KirNenöonbons ,
. Eibisch , Cachou , Spitzwegerich .

Auf Sonntag :
Aiv . Wahrnsacherr L Krerne -

schnitten ,
Apfel -, Käs - , Airfchkuchen ,

Kliocolcrdecrerne -,
HUrnsch - , Wrod -. Sand - <L

Linzertorten ,
täglich

fst . Werliner Pfannkuchen ,
ZZund L Aranz .

äe Aaffeegsbäek .
Sonntags ist mein Geschäft bis

Abends 8 Uhr geöffnet .

Kaffee ,
frischen selbstgebranntcn , Apfel -
und Birnschnihe , türkische
Zwetschgen , Suppen - und Ge-
Müsc - Nuvcln , gutkoch Linsen ,
Erbsen und Bohnen , Sauer¬
kraut , Rüben und gebrühte
Bohnen . Schweizer -L Lim¬
burger Käse und sehr gute gelbe
Eßkartoffeln empfiehlt

'
die Spe¬

zereihandlung von
-F . 84 . TlLkrrirxQr ,

Kronenstraße 7 .
Eine schöne Wohnung von zwei

großen tapezirten Zimmern , Küche,
Keller und Speicher ist ans den
23 . April zu vcrmiethen . Näheres

Kroncnstrasze 2.
Eine Wohnung , bestehend aus

2— 3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf 23 . April zu vcr¬
miethen . Näheres

Amali enftraßc 2 .
Woymmq zu vermieUM .

Im Neubau an der neu pro -
jektirten Straße (Thurmberg ) , ganz
in der Nähe Per Drahtseilbahn , ist
der 1 . Stock , bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezirten Zimmern mit
Glasabschluß , Küche , Mansarde ,
Keller und Hofraum , aus 23 . April
zu vcrmiethen . Näheres beim Eigen -
thümer Hauptstraße 10 .

LkiihitrAkhm-DtrimM
Eine bedeutende Karlsruher Firma

sucht am hiesigen Platze eine tüchtige
zuverlässige Persönlichkeit , welche
den Verkauf in Manttfactur - L
AusstaLtungs - Waaren , Spcz .
Kleiderstoffe , an Privatkundschaft
nach Muster übernehmen kann .
Größte Leistungsfähigkeit ; hohe Pro¬
vision zugesichert. Offerten mit An¬
gabe von Referenzen unter Nr . 1000
an die Expedition dieses Blattes .

Beste -. -n« billigste Bezugsquelle
>r flaranNrt doppelt gcre :rngt und gs-

waschen - , echt nordisch -

Wstr versenden zollfrei, gegen Nach«. (nicht
unter io Pfd.) gute nene Bettfederrr
pr. Pv-. s. 60 Pfg . , 80 Pf ., 1M . -.
1M . 25 Pf . ; feine - rima Halb -
da«ncn1M .« 0Pf . ;weistePolar -
fedenrSM .u.2M .50Pfg . ;silber-
weiste Bettfedern 1 M - , 3> M .
50 Pfg . , 4 M ., 4 M . 50 Pfg .
5 M . ; ferner echtchinefischeGanz-
daunenN-rr,iME .)LM . 50Pfg .
u. 3 M . Berpa-Iung »um «oftenpreise. —
Bei Beträgen vonmindestens7SM .S-/,Rabatt .
- Etwa NichtgefalleudeS wird
frankirt bereitwill , zurürkgen .

peetisr L Oo . , »srkorck
I. Vsstk .

Aus 23 . April beziehbar ist eine
schöne Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend in 2 — 3 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , in sehr schöner,
sonniger Lage in Grötzingen zu
vcrmiethen

We '
mgartrr Straße 325 .

Aofort staucht ! !
unter günstige » Bedingungen
an jedem auch dem kleinsten
Orte recht thätige Hauptagenten ,
Agenten , sowie Inspektoren . Adresse :
General - Direktion der Sächsischen
Vieh -Versicherungs -Bank in Dresden .
Größte und bestfundirte An¬
stalt . 1892 über Mark 770,000
Schäden bezahlt . Am 1 . Januar
1893 Casse , Staats - Papiere rc .
über Mark 450 ,ooo .



Artige Kerren - und Knaben -K
LmdinZkn .

Tmnttblinii Dmiach.
Snt Heil !

Samstag den 28 . Januar ,
Abends 8 Uhr :

Hauptversammlung
UN Lokal ( Alter Fritz ).

Tagesordnung :
1 . Kassenbericht .
2 . Borstandswahl .

Die Wichtigkeit der Verhand¬
lungen erfordert die Theilnahme
sümmtlicher Mitglieder .

Der Borstand .
Männer Gesangverein

Dmlach
veranstaltet am Sarnstcig den
28 . Januar 1898 zur Feier
des 24jährigen Stiftungsfestes ein

Oonoor -r
unter gefälliger Mitwirkung von
Fräulein Luise Schneider (Sopran )
des Herrn August Haag (Bariton ),
beide Mitglieder des Großherzog¬
lichen HoftheaierS , der Herren
Ludwig Schulz von Karlsruhe
(Violine ) und Theobald Fuchs von
Bruchsal ( Piston ) , sowie Mitglieder
des hiesigen Instrurnentalvereins im
Saale des Gasthauses zur Blume ,
wozu wir unsere verehelichen Mit¬
glieder ergebenst einladen .

Anfang präzis fj9 Uhr , Ende des
Eonccrts >. o Uhr . Nach Schluß
des Programms Ball .

Karten für Einzuführcnde sind
bei Schriftführer H . Schnorr Zu
haben . Der Vorstand .

rmpstehrr m großer Auswahl M billigen Kreisen

8 uTU . s . ns 27 <c8 T s i i ! u . (DI
"

AllMmr DrchWiW -AußM ft Karlsruhe .
Sparkasse .

Die Einleger unserer Sparkasse werden ersucht , im Laufe dieses
Monats ihre Sparbüchlein behufs des Abschlusses bei unserm Vertreter ,
Herrn Gemeinderath D . Meißner in Durlach , oder bei unserer Haupt -
kafsc in Karlsruhe einzureichen .

Karlsruhe im Januar 1893 .

_ Die DireeKLiorr .

NÄ « Llchi 8k« - HKRLW L Rrxsrsjllt -WktkßWk
«R . Mechaniker in Durlach ,

Lamm st raste Nr . 2l ,
empfiehlt sein Lager aller Sorten von einfachsten
bis zu elegantesten Strick - ä- Mähmaschinen
aus den renommirtestcn Fabriken

'
Deutschlands

durch Ersparniß der Ladenmicthe zu den
billigsten Preisen . Singer - Nähmaschinen von
65 Mk . an , die neueste hocharmige von 75 Mk .
an mit fünfjähriger Garantie , gute gebrauchte
Singer - Nähmaschinen von 30 Mk . an mit zwei¬
jähriger Garantie .

Desgleichen empfehle ich Madeln , Gel re . ,
nur prima Waare .

Wer au UnmLsmi ,
re. leidet , nehme

einige Male täglich 4 — 5 Stück

1k

H
Ul heißer Milch anfgcioel .

MV Auch einige PastiLen , dir
inan nach einander ini

Munde zergehen läßt , sind
von bester Heilwirkung .

Nr . 405 . In der Privarklagsache
des Franz Abele von Jöhlingcn ,
Privat !!. Widerbekl . , gegen den
Bernhard Kämmerer von d--
Llngekl. Widcrkl . , wegen Bcleidigü U
hat das Großh . Schöffengericht zu
Durlach in der Sitzung vom
9 . Januar 1893 für Recht erkannt :

Der Angeklagte , Kronenwirth
Bernhard Kämmerer von Jöh -
lingen wird wegen Beleidigung
des Anklägers in eine Ge -
fänguißstrase von drei Tagen
verurtheilt . Mit der erhobenen
Widerklage wird derselbe ab -
gcwiescn. Der Angeklagte hat
die Konen des Verfahrens
und der Straferstchung zu
tragen .

Dem : Ankläger wird die Be -
fugniß zugesprvcheu , das Ur-
theil auf Kosten des Ver - -
urtheilten binnen 14 Tagen
im Durlacher Wochenblatte zu
veröffentlichen .

Die Richtigkeir der Abschrift der
Urtheilsformcl wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urtheils
bescheinigt . -

Durlach , 19 . Jan . 1893 .
Der Gcrichtsschreiber :

_ , ^ Fr k._
In Grötzingen wird ein möw

l lirtes Zimmer für meine Frau und
i deren Tochter auf 3 Monate gc-
! sucht. Offerten mit Preisangabe

'
cm

^RudolsViLllc r .Röth estr . 55,StuttMrt ,
! Zimmer zu vermieryen.
^ Ein großes , heizbares , möblirtes
Airrrmer mit 3 Fenstern ist au
einen oder zwei Herren sogleich zu
vermietheu

-I -

Herrenstraßc o . Kock.

Sonntag Sen 29 . Januar ,
Nackmittags präzis 3 Uhr , findet
die statutengemäße

Geuerülversammlung
im Lokal ( Saal der Krone ) statt .

Die verehr !. Mitglieder ( aktive
und passive ) werden mit dem Er¬
suchen um zahlreiches Erscheinen
freundlichst eingeladeu .

Die Tagesordnung ist im Vereins¬
lokal aufgelegt . Anträge , welche
nach der Tagesordnung

'
zur Ver¬

handlung kommen sollen , sind vor
Eröffnung der Versammlung an
den Vorstand zu richten .
_ Der Vorstand .

Dilkslmk Dmiiich,
E . G . m . u . H .

Die Mitglieder werden ersucht,
ihre Einlagebücher zur Abrechnung
an der Kasse abzugeben .

Durlach , 27 . Jan . 1893 .
_ Der Vorstand .
Grme LiiriiM , MMschk .

u Pfund 15 H , empfiehlt

Hauptstraße 74 .

Mit Ein guterhaltener
Einspänner - Wagen

- zum Steinführen ist
ffcu . Näheres bei der Ex -
vieses Blattes .

worden vielfach nachqoadmk . Wer für
se:n Geld nicht worthlosoNachahmungen baden

will , verlang MSdriiSlich vsx '8 eck!« § (>6ei>S7
«NnsesI- k'SLiiür«. SrhSNIichi» all. «prtr !«n . r >r«qaer !«>,

Miaeralwasierbkl .in . rc. zuin Preise van Mi Pfl>. prv Schachtel.

f Durlach . s Unterzeichneter empfiehlt sich im Anlegen von elek¬
trische « Hausglocken , Ladcnthürcontactcrr , sowie kompletten
Telephonaniagerr . Kostenvoranschlägc gratis . Ferner habe ver¬
schiedene Sorten Aluminiumschläfscl auf Lager .

G - .
Kauschlofferei und mechanische Werkstätte mit Kraftbetrieb .

Todes - Anzeige .
. . sDurlach . s Gestern

Abend 7 Uhr ist
unsere liebe Mutter ,

Großmutter und
Schwiegermutter
Sophie Kleiber Wtb . ,

arb . Order ,MM . -
. nach kurzem Lerdcu

im Alter von 76 Jahren sauf :
verschieden.

Die Beerdigung finde : Sams¬
tag den 28 . d . M -, Nachmittags
3 Uhr , statt .

Durlach , 27 . Jan . 1693 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Drimn junge « OammeMeisch
wird Samstag u :rd Sonntag ausgehauen bei

M « Lirr 'L«rd L^ M ?L . Metzger .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgchaucn bei

«.IMLZM« MrilL . Metzger .
LuttsrU Zuttsr ?

kafel -

! Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit -Ilasaöschluß und aller Zu

.. , gehör ist aus 23 . April Zu ver-
Fernste Süßrahm - L .a ?el - -

butter aus der Molkers Geis -
' ^

^ ki -mstrahc I . Hinterhaus ,
lmgen , sowie Harraucr Butter — ^ —77— - ' -7- --
b-i ! Kkldmr !ii TkMchk»

WilH . WcrgneT jist zu haben
am Markt . 0 Jägerstratze 38 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 20 . Januar 1883 .

1 ) In Durtach :
Vormittags : Herr Tckan Bcchtcl .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2 )l Uhr : Hr . Stadtvikar .st crn .

2 ) In Wolfartsweier :
H err Stadtvikar Kern ._
Ev . lutherischer Gottesdienst

( Ettlingcr Straße 15 ) .
Sonntag Scptnagesimä den 29 . Januar 1883 .

Vormittags 9 ); Uhr : Predigt :

_ Vikar Braun er .

Stadt Durlach .
LtMökSkuchS 'ALSM .

! Gestorben :
: 25 . Ja .».. : Johann Hauck . lediger Blechner ,
? 31 Jahr alt .
' uü . „ Sophie geh , Order , Wittwc des
: Oelschläger - Friedrich Kleider ,
i JO 0 ^ . _
! lkcdoku.-n. Druck " ptz Verlag von N . DirpS « Turlech.
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